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g Mühlhanufen i Th 13 Sept Die Stadtverordneten
beſchloſſen mit Rückſicht darauf daß Hr Stadtrath Arps zum
Syndikus der Francke ſchen Stiftungen in Halle Wert iſt die
freiwerdende Stadtrathſtelle öffentlich auszuſchreiben Das
Anfangsgehalt beträgt wie bisher 3600 mit der Maßgabe
daß es von 3 zu 3 Jahren um je 300 M ſteigt bis zum Höchſt
betrage von 4500 M Für die Anlage einer Centralheizun
im ſtädt Krankenhauſe wurden 8300 M bewilligt Der Kaiſ
ruſſ Staatsrath Adolf Tileſius v Tilenau welcher am
3 Jan d J in Petersburg verſtorben hat wie ſchon bekaunt
unſerer Stadt 20,000 Rubel vermacht wovon a dem Gym
naſium als Geſchenk eines erkenntlichen ehemaligen Zöglings
12,000 Rubel mit der Maßgabe zufallen daß von den Zinſen
zwei Stipendien zu errichten ſind welche ſtets den beiden beſten
Zöglingen der Anſtalt ohne Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes
für die Dauer ihrer Ausbildung an einer Univerſität zugute
kommen ſollen b der Mädchenſchule welche beiläufig bemerkt
im Jahre 1564 von einem Vorfahren des Geſchenkgebers Magiſter
Hieronymus Tileſius v Tilenau begründet iſt 8000 Rubel
Die Zinſen dieſes Kapitals ſollen am 17 Sept jedes Jahres an
würdige Schülerinnen zur Auszahlung gelangen

S Eisleben 13 Sept Jn vergangener Woche unternahmen
die verſchiedenen Klaſſen der Gymnaſien Ausflüge nach
Queſtenberg der Sachſenburg und nach Ortſchaften der näheren
Umgebung Ein Mann welcher mit einer größeren Anzahl
fremdländiſcher Thiere von Stadt zu Stadt zieht und dieſe vor
nehmlich in Schulen vorzeigt wurde während ſeines hieſigen
Aufenthaltes von einer giftigen Schlange von denen er eine
Sendung bekommen gebiſſen und befindet ſich in ärztlicher
Behandlung Die Obſtbäume in den Gärten ſind mit Maſſen
von Raupenneſtern wie überſäet

4 Wiehe 12 Sept Heute fand in Allerſtedt das Guſtav
Adolfsfeſt der Ephorie Artern ſtatt Hr Paſtor Winzer
aus Gehofen hielt die Feſtpredigt und bei der Nachfeier auf
dem Gemeindeanger ſchilderten vier Paſtoren in ausführlicher
Weiſe die Noth der Evangeliſchen in der Diaspora Die Feſt
ſammlung hat über 78 M ergeben

03 Wittenberg 12 Sept Wat bie Aewerraſchungen rute
kümmen dheit hat ſchon Fritz Reuter in der kleinen Erzählung
von den Kutſchböcken geſchildert und vorgeſtern mußte der hieſige
Rentner K bei ſeiner Rückkehr von Helgoland die unangenehme
Erfahrung machen daß auch ein ſprechender Papagei mit
unter ein ſehr zweifelhaftes Geſchenk iſt Hr K brachte nämlich
einem Wunſche ſeiner Gattin folgend einen ſolchen gefiederten
Affen aus Hamburg mit ohne eine Ahnung davon zu haben
daß der Sprachſchatz deſſelben hauptſächlich aus Matroſenflüchen
und gemeinen Redensarten beſteht Frau K und deren erwachſene
Töchter flüchteten in peinlicher Verlegenheit aus dem Zimmer
als Jako nach längerem Schmeicheln ſie mit einer Fluth von
Schimpfwörtern überſchüttete

Vereine und Perſammlungen
Allgemeiner Deutſcher Kongreß zur Förderung

überſeeiſcher Jntereſſen
Bericht der Saale Ztg

I H Berlin 13 SeptJn dem mit zahlreichen Emblemen geſchmückten Saale der
Philharmonie in deſſen Logen und i
reiches Publikum den Verhandlungen beiwohnte iſt heute der
Kongreß eröffnet worden nachdem geſtern abend eine Begrüßung J
der Gäſte und eine eingehende Beſichtigung des Kaiſer Dioramas
um Ausſtellungsparke ſtattgefunden

Bald nach 11 Uhr betrat der Vorſitzende der Geſellſchaft für
deutſche Koloniſation Hr Dr Peters die mit Laubgewinden
geſchmückte Tribüne und richtete an die Verſammlung ſolgende
Anſprache in der es u a hieß

Als wir uns die Ehre gaben Sie zu dieſem Kongreß nach
Berlin einzuladen geſchah dies in der Ueberzeugung daß es
Aufgaben in der Entwickelung der Nationen giebt welche nur
von den Völkern ſelbſt gelöſt zu werden vermögen Nicht politiſche
Fragen ſind es mit denen wir uns hier befaſſen wollen ſondern
wir wollen der wirthſchaftlichen Entwickelung unſeres Volksthums h
und der Stärkung des Gefühls der nationalen Zuſammengehörig
keit unſere Aufmerkſamkeit zuwenden Bewegungen und Stroö
mungen wie diejenigen welche bei uns ſich regen zeigen ſich
heute in faſt allen Kulturvölkern der Erde Noch vor einigen
Monaten tagte in London der Allgemeine Engliſche Kongreß und
wir alle wiſſen wie ſtark der Einheitsdrang in der ſlaviſchen und
romaniſchen Welt wogt Jm Gegenſatz zu all dieſen Be
wegungen welche mehr oder weniger politiſche Geſtaltungen zum
Ziel haben laſſen Sie uns für unſere Arbeiten hier ausſchließlich

156 Das Gespenſt der Ehre

Roman in drei Bänden von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung

Vor der Treppe des Kaſino fand Berthold Gelegenheit ſich von
den Kameraden loszumachen deren Stimmung nicht zu der
ſeinigen paßte Er wollte die Spielſäle nicht wieder ſehen
Der Dämon konnte wiſſen daß er ſein ganzes Vermögen bei
ſich trage er konnte zu ihm treten ſeine Hand nehmen und
ihn wieder an die Tiſche führen Es war keine Eva mehr da
die ihn wieder mit Gold überſchütten konnte

Mit Unbehagen ſchaute er wie er daſtand den Felſen die
Turbie hinan ſie weckte Erinnerungen in ihm die ihm pein
lich wie eigentlich alles was ihn hier umgab was er nie mit
ſo nüchternen Augen angeſchaut
Es iſt anzunehmen daß ſich von tauſend Menſchen kaum

fünfzig den KaſinoPlatz mit ruhigem Gemüth und klaren
Augen betrachten denn die einen ſehen ihn aus Gründen der
Moral mit Abſcheu an die übrigen haben gewonnen oder ver
loren und tragen nur den Eindruck mit ſich den ſie an den
Spieltiſchen erhalten

Mit einer tödtenden Oede in ſich ſetzte er ſich endlich vor
das Kaffeehaus um Schliewen zu erwarten wenn er hier ſei
und richtete deshalb unverwandt das Auge auf die Freitreppe
des Kaſino

Wenn Eva Weſterſtröm jetzt hier geweſen wäre er hätte
wenigſtens mit ihr plaudern können Sie war im Grunde
ein gutes Kind er ſah ſie noch wie harmlos ſie abends in
ſein Zimmer getreten und den Goldregen vor ſich hin
ſchüttete Und jetzt hatte ſie gar nichts mehr er aber alles
S hätte ihr doch mehr geben ſollen denn er dankte ihr ſo

Wohl eine Stunde lang ſaß er da alle beobachtend die
v ihm aus und eingingen nur Schliewen war nicht unter
ihnen

Die Langeweile war ihm unerträglich er durfte ja nicht
allein ſein Es kam die Stunde um welche alle aus den

Tribünen ein ziemlich zahl

die praktiſchen Geſichtspunkte zur Norm nehmen denn nur ſie
können zu nützlichen Reſultaten führen Wir ſind hier zuſammen
gekommen um die Förderung überſeeiſcher deutſcher Intereſſen
zu berathen und dadurch neue friedliche Bande um Deutſchland
und ſeine Söhne zu Unſer
eine ernſte und ſchwierige Sicherlich werden die großen Auf
aben in dieſem Kongreß nicht ihre Löſung ſondern nur den
nſtoß zu dieſer Löſung zu finden vermögen Die Aufgabe dieſesKongreſſes wird erfült ſein wenn ein ſolcher Anſtoß zu einer

gedeihlichen Weiterentwickelung von ihm ausgeht t
Sinne und in ſolcher Ueberzeugung meine Herren gebe ich mir
die Ehre dieſen Kongreß nunmehr zu eröffnen Jndem ich dies
thue bitte ich Sie den Geiſt welcher uns bei unſeren Arbeiten
leiten ſoll durch ein Hoch auf unſeren Kaiſerlichen und Königlichen
Herrn Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm zum Ausdruck zu bringen
Kaiſer Wilhelm lebe hoch
Ruf Verſammelten ſtimmten
Ruf ein

Dr Jannaſch Berlin erklärt ſich hierauf namens des Central
vereins für Handelsgeographie und Förderung deutſcher Jnter
eſſen im Auslande mit den Ausführungen des Vorredners einver
ſtanden Der Kongreß habe die Aufgabe den Gegnern der
Koloniſation zu zeigen daß eine große Gemeinſchaft vorhanden
iſt welche für dieſe Koloniſation eintritt Er habe die fernere
Aufgabe ein Programm für die Koloniſation zu ſchaffen Solle
aber nachhaltig etwas erreicht werden ſo müſſe der Kongreß
W per ſtändigen Jnſtitution ſich entwickeln Lebhafter Bei
all
Nachdem ſodann die Herren WolfHermannſtadt Knoll

Prag und v Koſeritz Porto Alegre in das Präſidium kooptirt
r trat die Verſammlung in die eigentlichen Verhand
Ungen ein
Hr Dr Peters referirte zunächſt über den gegenwärtigen
Stand der deutſchen Koloniſation Die Kolonialpolitik des
19 Jahrhunderts führte Redner aus hat mit anderen Fak
toren zu rechnen als die der letzten drei Jahrhunderte vorher
An die Stelle des ſcheinbar müheloſen Gewinns iſt der Ertrag
ernſter und harter Arbeit getreten Dank dem genialen ſtaats
männiſchen Blick des Fürſten Bismarck weiſt die deutſche Kolonial
politik eine Verbindung privater Jnitiative mit vorſichtig ſtaat
licher Deckung und rückſichtsvoll beſonnenen Maßhaltens auf
Unſere kolonialen Gründungen zerfallen heute in drei ſcharf von
einander getrennte Gebiete den weſtafrikaniſchen Beſitz die Süd
ſee Kolonien und DeutſchOſtafrika Angra Pequena iſt der Aus
gangspunkt der deutſchen Kolonialpolitik Von Kap Frio bis zur
Mündung des Oranjefluſſes hinab iſt die Küſte in unſerem
Beſitz vom Hinterland gehört uns das NamaquaLand und das
fruchtbarere Damara Land Zur Erwerbung des nördlichen
OwanboLandes ſchweben bereits Verhandlungen zur Ausbeutung
des Gebietes haben ſich zwei Kompagnien die Geſellſchaft für
deutſche Krloniſation in Südweſtafrika und die Deutſch Weſt
afrikaniſche Kompagnie gebildet Die Koloniſation in Südweſt
afrika iſt freilich über das Stadium der Erwerbung und Vor
unterſuchung nicht hinausgekommen eine reiche Kolonie ſteht
aber auf keinen Fall dort zu erwaärten Völlig davon ver
ſchiedene Verhältniſſe weiſt das Kamerungebiet auf Hier wurde
die deutſche Flagge gehißt weil ſeit einer Reihe von Jahren
deutſche Häuſer dort Handel treiben hier hat das Reich ſelbſt die
Hoheit übernommen Kamerun iſt älſo Reichskolonie Der Um
fang des Gebietes mit ſeinem Hinterland darf auf 2000 3000
Qu Meilen geſchätzt werden An die Namen Nachtigal Zöller
und Schwarz knüpft ſich die Erforſchung des Landes auch ſind

Plantagen Verſuche angeſtellt Der Schwerpunkt wird auf dem
Handel mit Oel Kautſchuk Elfenbein Kernen c liegen müſſen
Von Weſtafrika führe ich Sie in die Zukunftsreiche der Südſee

n den deutſchen Kolonien geht auch heute ſchon die Sonne nicht
unter Wenn die Spitzen des Kamerungebirges unter den Gluthen
der ſcheidenden Sonne aufleuchten ſo ſteigt der Sonnenball auf
an den Geſtaden von Neuguinea Der Kolonialkomplex in der
Südſee umfaßt ein Areal von 4200 Qu Meilen Die von Hrn
v Hanſemann begründete Neuguinea Compagnie iſt eine Kor
poration nach preußiſchem Landrecht ſie verzichtet auf eigenen
Handelsbetrieb will dagegen die Verwaltung und Plantagen
ausbeutung des Landes vornehmen Einen vollen Gegenſatz zu
den übrigen Kolonien bietet das Deutſch Oſtafrikaniſche Unter
nehmen Central Oſtafrika iſt ein Feld ſorgfältiger Forſchungen
Jm Gegenſatz zu den erſt auszubildenden Kolonien ſtehen wir
ier auf einem Jahrtauſende alten Handelsgebiet wir beſitzen in

Sanſibar dem dritten Handelsplatz Oſtafrikas ein Abſatzgebiet
unmittelbar vor den Thoren Wir haben feſtſtellen können daß
das Klima auf dem Kontinent Oſtafrikas ein günſtiges für den
Europäer zuträgliches iſt ferner daß der üppige Boden auch unſer
europäiſches Gemüſe trägt daß das Halten von Vieh möglich iſt
daß unſere erſte dort angeſtellte Tabaksernte ſowohl ein Deckblatt
als auch eine Einlage geliefert hat welche mit dem Tabak der
Deli Maatſchappij konkurriren kann Außerdem iſt das Ver

dreimal begeiſtert in den

hältniß der deutſchen Koloniſten zu den Eingeborenen ein or

Tag ging alſo zu Ende ein verlorener für ihn Er
wollte am Abend noch nach Nizza Schliewen mochte noch

mens er hatte ihn in ſo intereſſanter Geſellſchaft zurück
gelaſſen

Auch vor dem Kaffeehauſe leerten ſich die kleinen Tiſche um
ihn her und nur er fühlte keine Luſt die Tafel des Hotel
de Paris gegenüber aufzuſuchen auch der Lärm dort war ihm
läſtig er hatte verlernt heiter zu ſein

Die Stirn in die Hand ſtützend auf ein Zeitungsblatt
ſchauend ohne einen Buchſtaben in demſelben zu leſen ſaß er
da als plötzlich ein Schatten vor ihm auf die Eſtrade ſiel
der ſich nicht weiter bewegte

Ein Wort Herr von Hollmayer vernahm er eine feſte
Männerſtimme die ihm nicht unbekannt war und ihn durch
ſchauderte

Er blickte auf ſtarrte aber zurück und leichenblaß in ein
ebenfalls bleiches abgeſpanntes Antlitz das ſeine Augen ſo
feindſelig auf ihn gerichtet

Werner ſtand vor ihm kränklich noch und ſchwach auf
einen Stock geſtützt ſeine Geſichtshaut war die eines vom
Krankenbette Erſtandenen ſeine Augen waren zurückgeſunken
und brannten unheimlich

Niemand war in der Nähe der ſie hätte hören können die
kleinen Kaffeetiſche ſtanden verlaſſen Ehe Berthold der einen
aus dem Jenſeits Zurückgekehrten vor ſich zu ſehen glaubteimſtande war ſich zu ſoſen fuhr Werner in ruhigerem aber

ſcharfem Tone fort
Jch war mir voll bewußt daß zwiſchen uns nur eine

Waffenruhe ſein konnte glaubte aber ſie mit einem Ehren
manne nicht mit einem Wegelagerer geſchloſſen zu rn der
mich mit Mörderhand zu überfallen ehrlos i ein kannindeß ich verſtehe Sie was mich ſhwach in nachgiebig

machte Sie nannten es Frigeit das gab Jhnen den
ar zu an Akt zu Jhrer Entſchuldigung will ich ſagen

un JJch bitte t anzuhören denn ich werde kurz ſein fuhr

er h ai Berthold ſich empört und bleich vor Zorn erheben
wollte

ſchlingen Unſere Arbeit iſt eine friedliche W

Jn dieſem E

1 Veilage zu Nr 215 der Saale Zeitung 15 September 1886
ganiſches da der Schwarze ſich uns anſchließt und zur Arbeit
willig iſt Mit den bisherigen Kolonial Unternehmungen
die deutſche Nation bewieſen daß ſie Acht unſeren weſtlichen
Nachbarn koloniale Arbeitsfelder ſich erſchließen und beackern kann
Lir vertrauen auf die Unverwüſtlichkeit deutſcher Art Es

ein großartiges Ziel das uns lockt das Ziel unſer Volk zurü
zuführen in jenen Wettbetrieb der Nationen um die Erſchließung
und Civiliſirung der Erde Lebhafter Beifall

Hierauf referirte Dr Otto KerſtenBerlin über Afrikaniſche
Erfahrungen Redner führte aus wie allmälig in letzter
Zeit neben die bis dahin ausſchließlich wiſſenſchaftliche Er
forſchung des ſchwarzen Kontinents auch die praktiſche Koloniſations
thätigkeit getragen von einer Reihe erfolgreicher Geſellſchaften
getreten ſei Die Bedenken die gegen die von der Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft gewählte Art der Ländererwerbung erhoben worden
ſeien allmälig verſtummt auch das Bedenken daß dieſe Ge
ſellſchaft ſich allein auf tropiſche Kultur beſchränkt ſei nicht ſtich
haltig nur wäre zu wünſchen daß die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft
mehr für die deutſche Auswanderung und Anſäſſigmachung der
Auswanderer bedacht wäre

Ueber die wichtige Frage der Erziehung des Negers zur
Arbeit referirte Joachim Graf Pfeil Der Neger biete
ſeine Arbeit an aber eben nur wenn er etwas brauche nur für
kurze Zeit der Arbeitstrieb fehle ihm gänzlich Man ging
früher von der falſchen Vorſtellung aus daß der Neger das
gleiche freie Verfügungsrecht haben müſſe wie der Europäer
Dieſe ſuperhumaniſtiſche Anſchauung ſei jetzt aufgegeben Der
HKulturmenſch müſſe die Berechtigung haben ſich der Willkür des
Negers zu widerſetzen ihn zur Arbeit zu zwingen Man dürfe
den Neger nicht nach europäiſchem Recht behandeln die Be
handlung müſſe ſich der Eigengrt der Negerſtämme anpaſſeun
Meiſt wirke man am beſten durch Schauſtellung äußerer Gewalt
man beginne zuerſt in einem kleinem Bezirke den Neger heran
zuziehen ſeine Arbeit zu belohnen Handelt es ſich um einen
größeren Bezirk ſo müſſe man ſich mit einem mächtigen Stamme
verbinden mit deſſen Hilfe die anderen Stämme zur Arbeit
zwingen Die Androhung des kriegeriſchen Stammes dem man
Arbeitsfreiheit garantirt werde die Anwendung von Gewalt in
den meiſten Fällen überflüſſig machen Jſt man des
Negers zur Arbeit erſt habhaft geworden ſo hat die
eigentliche Erziehung zur Arbeit zu beginnen Der Hauptwerth
muß dabei auf die heranwachſende Generation gelegt werden
man muß das Negerweib für dieſe Beſtrebungen zu gewinnen
ſuchen Man verſuche dann dem Neger das Pflichtgefühl des Er
werbes einzuimpfen man verpflichte ihn eine gewiſſe Summe
jährlich durch Arbeit abzuverdienen Wenn die Miſſionare etwas
weniger beten und mehr praktiſch arbeiten wollten ſo könnten ſie
auch ein wichtiger Faktor für die Erziehung des Negers werden
Die Miſſionare könnten viel erreichen wenn ſie weniger leſen
lehren als vielmehr praktiſche Anregungen den Negern geben
wollten Wenn wir mit weiſer Mäßigung unter Umſtänden aber
mit unerbittlicher Strenge unſere Macht geltend machen ſo wird
auch der Neger zur Arbeit erzogen werden wenn auch nicht wir
ſondern erſt unſere Enkel ernten werden was wir ſäen An
haltender Beifall

Nachdem ſodann der frühere Direktor der ſüdauſtraliſchen
Muſeen Dr HaackeAdelaide der auch der auſtraliſchen 1885er
Expedition nach NeuGuinea angehört über die zoologiſche Er
forſchung der deutſchen Kolonien referirt und dabei die Errichtung
einer Deutſchen Zoologiſchen Kolonialgeſellſchaft mit
einem Kolonial Muſeum vorgeſchlagen hatte ein Vor
ſchlag der lebhaften Beifall fand ließ der Vorſitzende gegen
1 Uhr eine Pauſe in den Verhandlungen eintreten

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen erhielt das Wort
Dr Jannaſch Berlin der unter lebhaftem Beifall der Ver
ſammlung darauf hinwies daß die Deutſchen zu allen Zeiten
ſich als erfolgreiche Koloniſatoren erwieſen hat Zu ſeinem eigent
lichen Thema Nordafrika übergehend warnte der Redner
vor dem Koloniſations Fanatismus der ſich vielfach in der ein
ſchlägigen Literatur kundgebe Reiche von Millionen von Ein
wohnern würden in dieſer Literatur in die Taſche geſteckt die
Annexion von Marokko werde gefordert u dgl Ein einziger
Blick auf die Geſchichte Algiers lehrt das Ungereimte dieſer
Forderung Frankreich hat nicht vermocht Algier zu pazifiziren
und die Verhältniſſe in Marokko das eine religiös fanatiſche Be
völkerung hat ſind weit ſchwieriger als in Algier Wir müſſen
uns mit einer Handelsverbindung mit Marokko begnügen Wir
können jedoch mit den Engländern und Franzoſen auf dieſem
Gebiete nicht konkurriren das wäre nur möglich wenn eine
direkte Dampferverbindung mit den marokkaniſchen Häfen ein
geführt würde Von Wichtigkeit wäre für uns in hohem Maße
eine Verbindung mit dem Hinterlande von Marokko und dadurch
eine Verbindung mit den großen Karawanenplätzen Zu Anfang
d J hat eine Handelsexpedition unter Leitung des Redners einen
Verſuch unternommen dort Verbindungen anzuknüpfen Der
Verſuch wird erneuert denn allein handelspolitiſch kann mit

ſt a ä henennete aich mich Jhnen gegenüber zu einer unverzeihlichen Nachgiebigkeit
beſtimmen ließ daß man mich nämlich für einen Schwächling
einen Feigling zu halten ſich berechtigt glaubt Jch ſuchte Sie
deshalb Sie hätten da oben nicht ſo ſchnell zu ſein gebraucht
wenn Sie eine ehrliche Entſcheidung zwiſchen uns wollten ich
aber habe jetzt Eile Nachdem ich ſeit Tagen hier auf Sie
warte ſah ich Jhre Freunde die mir wo ich ihnen begegnete
die ſchuldige Achtung verſagten dort eintreten Dieſe Herren
ſollen nicht von mir hören daß ich es als meiner unwürdig
erachte eine ehrliche Kugel mit einem Meuchelmörder zu
wechſeln aber ehren Sie mein Schweigen rief er
während der Zorn ihm das Blut in die Stirn trieb als
Berthold bei dem Worte die Miene machte ſeine Hand gegen
ihn auszuſtrecken Jch laſſe begraben ſein was dort oben
geſchehen Sie aber werden mir auf der Stelle in GegenwartIhrer Freunde jede Genugthuung geben die ich fordere wenn

ich Sie nicht öffentlich des Mordverſuchs anklagen ſolli Sie
ſind ein glücklicher Spieler ſo hörte ich Sie werden alſo alle
Chancen für ſich haben Ich bitte mir zu folgen

Werner ſetzte ſich ihm den Rücken wendend an ſeinem
Stock in Bewegung Berthold ſtand noch einige Sekunden im
Kampfe mit ſich ſelbſt Was er hatte hinnehmen müſſen um
nicht durch einen Eklat die Bedienung aus dem Kaffeehauſe
zu locken oder den an dem Schilderhauſe gegenüber ſtehenden
Poſten aufmerkſam zu machen das hatte ihn außer ſich ver
ſetzt Er hätte ſeinen Beleidiger erwürgen können aber er
fand noch rechtzeitig Gewalt über ſich

Mit von Blut unterlaufenen Augen ſchaute er ihm nach
Er mußte ſehen daß derſelbe wirklich lebe daß er es hatte
ſein rn der ihn mit den furchtbarſten Beleidigungen
überhäuft

hneknirſchend that er einige Schritte vor aber die
aufmerkſam gewordene Schildwache zeigte ihm eine dro
Miene und ſo kämpfte er gewaltſam nieder was ihm in Bruſt

und Gehirn tobte aJetzt ſah er wie ſein Todfeind auf der Freitreppe ohne
zurü rn in das s trat Er folgte gelaſſener vordem Eingang hielt er inne um ſich Faſſung zu erringen

Meuchelmörder hallte es in ſeinem OhrSpielſaälen in die Hotels zogen die Stunde des Diners Der lwird Ich habe empfinden müſſen was ich vorausgeſehen alsMeine Worte ſollen kurz ſein wie unſere That es ſein
Als er durch die Halle ſchritt fühlte er ſich ruhiger Die



h

Marokko m rn che Verbindung erzielt werden Lebhafter

anhaltender Beifa 8Wurrer C G Büttner Wormditt der früher als Miſſionar
thätig ſprach hierauf über ſeine Erfahrungen in Südweſt
afrika Der Einfluß der Miſſionsthätigkeit wird wie Redner
ausführte vielfach überſchätzt aufgrund ibrer weiteren Thätigkeit
erſt iſt die weitere Koloniſation möglich Auch die Arbeiterfrage

eger ſei in Südweſtafrika bereits gelöſt anders freilich a
ein Vorredner vorgeſchlagen Vorſchläge die dem Redner das
Blut in den Adern erſtarren machten Mit jener vorgeſchlagenen
Behandlungsweiſe werde man dahin kommen vor allem Karbol
zu gebrauchen Heiterkeit Der Neger iſt Sozialdemokrat von
reinſtem Waſſer Heiterkeit wer etwas hat muß theilen Der
Neger iſt aber ſehr zugänglich wenn man ihm mit Humanität
entgegenkommt Auch der deutſchen Sprache iſt er nicht völlig
unzugänglich nur darf man ihn nicht mit Platt mit bremer
Platt mit berliner Platt c anſprechen wollen Heiterkeit Auch
für den Ackerbau ſind ſie bereits gewonnen worden ſie ver
theidigen ihre Weizenfelder mit den Waffen in der Hand Es
läßt ſich etwas aus dem Lande machen wenn man es verſtändig
anfängt Die Frage iſt nur wie ſchafft man mehr Deutſche
dorthin Jch beantrage der Kongreß ſolle die Regierung er
ſuchen das Projekt einer deutſchen Poſtdampferlinieur Verbindun

eimath dem Reichstage von neuem vorzulegen Bei
fall Das iſt zunächſt das Wichtigſte wir müſſen eine direkte
Verbindung haben um nicht die Kontrolle der fremden Zollwächter
ertragen zu brauchen Sind erſt zehn Deutſche da ſo iſt auch
für zehn andere Platz und ſchlimmer kann keine Wüſte ſein als
a die Berlin hineingebaut worden iſt Große Heiterkeit und

ifa
Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion trat Baron v Henne

berg für die Frage der inneren Koloniſation ein So lange die
änßere Kolomſation keine Ackerbaukolonien ſchaffen kann muß
dieſe Lücke von der inneren Koloniſation für welche jetzt ein
Verein ſich gebildet hat ausgefüllt werden Der Verein habe
zunächſt einen Diſtrikt in der Lüneburger Haide zur Koloniſation
m Ausſicht genommen

Minſſterialpräſident a D Dr Grimm Karlsruhe befürwortete
ſodann den von Dr Hacke geſtellten Antrag auf Begründung
einer Deutſchen Zoologiſchen Kolonialgeſellſchaft und empfiehlt die
Erwägung des Antrages in der Sektion

Nachdem unter großer Heiterkeit der Verſammlung ein Redner
den Jmport von Kameelen nach Angra Pequena als
beſtes Koloniſationsmittel empfohlen wird die Sitzung nach
22 Uhr geſchloſſen

Breslau 13 Sept Heute vormittag wurde in der Aula
der Univerſität die 13 Generalverſammlung des deutſchen
Vereins für die öffentliche Geſundheitspflege eröffnet
Jm Namen der ſtädtiſchen Behörden und gleichzeitig im Auftrage
des am Erſcheinen verhinderten Oberpräſidenten begrüßte Ober
bürgermeiſter Friedensburg die Verſammlung Alsdann wurde
derſelbe zum Vorſitzenden gewählt

e e
Waanaren und Produktenberichte

Zucker
KRagdedurger Börſe

13 Sept 13 SeptSranulated R MSalzuge L nEruſtalzucer II 7Sernzucer 56 2080 21 00 2080 21 00
Kornzucker 25 eEerrz Kend S 18,40 1960 12 40 19,70
Nachprod 92 e 4 hde Rend 75 16,00 17,20 16,00 17 20

Tendenz am 13 Sept Unverändert feſt

11 Sept 13 SeptSrodrafſinade M 26 50 MSrodrafftinade 26 09 26 50 26 00 26 25

Brod Telis x T725,50 26 00 25,50 26,00Gem Raffinade
Sem Mells I 24 50 24 76 24 25 24 50

Tendenz am 13 Sept Zu ermäßigten Preiſen mehr Umſäze
Magdeburger Börſe vom 13 Sept

Reßzucker I Vrodukt
Traußſte f a B Hambnrg

Sebtemöer 11 22 Sr 11 22 bez
Okeber Dez 11 2 Br 11 25
Jan März 11 40 G bez 11 45 Br

Tendeng Feſt
Die Aelteſen der Zaukmanniſchaft

Zarits 12 Segt Zeſegz Rehucder es feſt les 28,50 2 28,75
eiten Zucker feſt R 3 pr 100 z pr Sept 22,15 pr Sttza pr O Jan 24,25 ar Jan April 25 00

Landen 23 Sept Telegr HanaununazuLer K 12 11 nom Rühben
Fagzucker feſt ruh Tentrifugal Cuba

Antmerpen 11 Sept Telegr Kübenzucker Sofort 27,50 Fres
T r cr Senat 27,70 Jrrs Okt Dez 27,75 Fres Jan März 28,56b

Kaßee
Samoa ura 12 Seut Zeſegz Kaffee ſeſt Umtaz 5500 Sack

v 7 c Fa De 51 JSaunre B Seut Teegramm von Setmann Ziegler Co Kaffee
Kand eng Sauu er Se r 500 r Ott 60 75 pr Nov 61 00
r Zeg l Zu pr Febr 61,75 pr März 62,00 pr Juli

Strigend
Saure Z u zum von Peimann Ziegler Co Kaffee

em Yorr wüffuete m D Zarat Hauffe An unſerem Marie werthet der
Sanuar mitee ſeit

Berrale um
Berlin B Scht Min SZeiſt Rafſintrtes Stausarz mücte per 100

um Faß n PLaſten von M u Le geſchäftsl Gek Ctr Züustguuags
pr Zorn Zurchſchuttzsur her Aieſen Noun bis
ſelbe war leer nur einige Diener des Kaſino ſchritten plaudernd
auf und 26 Auch im erſten Saale waren nur vereinzelte
Spieler oder Neuzierige an den Tiſchen denn die Stunde des
Diners war ja gekommen

Er mußte ihm nach
Umherſchauend entdeckte er an einem der Fenſter ſeine beiden

Freunde und ſeinen Segner der mit ihnen im Geſpräche
war Er ſtutzte als er bemerkte wie einer der erſteren dieſem
als er ihn angehört eben eine häfliche aber feierlich ernſte
BVerbeu machte dann vor ſich in den Saal hinaus ſchaute
ung e feier anfichtig wurde mit ebenſo feierlicher
Haltung gefolgt von den andern auf ihn zuſchritt

Einige Sekunden nur nahm in Anſpruch was ihm der
Freund im Auftrage ſeines Gegners zu ſagen übernommen
hatte Berthols vernahm es mit eiſiger Kälte und gergte dann
e faſt verächtlich lächelnd das Haupt

Don den beiden begleitet ſtolz aufgerichtet und entſchloſſen
ſchritt er auf den dem Fenſter zunächſt ſte Spielti
an deſſen eines nur von wenigen Spielern umgebenes Endeauch t Hffiziere itt um den

Si uden ſich beide gegenüberWerner auf der andern es desSie Serthold auf der einen
Seite je einer der ngen Offgere Sert Ziſches ihnen zur

fJold mit grotesk auf

ſeinen r r Employéern ne e 2 wegen an Theilnahme um

der afrikaniſchen Kolonien mit der M

per Sept Okt 7 bis per Okt Nov per Nov Dez
2 r 18 Sept Telegr Pelrolenm loco verſteuert Uſance 1

75 Mc burg 13 Sept Telegr St Standard wöſte loco 6,25

Br 6,15 Gd 6,1 Gd0 Okt 6,30ren i Lt Creiege Eainheetigt Standard white ioes

u rwerpen 13 Sept Telegr Schlußbericht Raffintrt Type wetß15 dez i e Qkt W m 3 i Br pr Oit Dez 16
16 Br pr März 16 bez 16 r Ruhig

Spiritus
Be Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Blt à 100o re an et er bezahlt Gek 300,000 L Sieger s

ittspr M loco ohne Faß 39 2 per dieſen Mon 39
s dis 39 per Sept Okt 39,4 bis 39,6 bis 39 4 m per Okt Nov
s dis 39 9 bis 89,8 bez per Nov Dez 40 0 dis 40,2 bis 40,0 dez Dez

dis bez ver Jan Febr bis bez per Febr Märzder dez per April Mal 41,4 dis 41,6 bis 41,4 bez Spiritus per
100 Lit à 100 W 10,000 Proz loco ohne Faß 309,06 bis 39,05 bis

ab Speicher bezet Magdedburg 13 Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne gpah 39,70 40,20 Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Magdeburg 13 Sept Hermann Walther Kartoffelſpirttus

ſteigend Loco ohne Faß 809,70 bis 40,20 Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde 41 80 Gd

Letpzig 13 Sept Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 29,20 Gd
att

Poſen 183 Sept Telegr Loco ohne Faß 37,80 pr Sept 38,10
pr Okt 38,00 pr Nov Dez 37,90 pr Jan Gekünd Liter
FeſterW Bvreslau 13 Sept Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Sept
Okt 38,30 pr Nov Dez 88,30 pr April Mai 39,70

Stettin 13 Sept Telegr Still loco 39,20 pr Sept Okt29 pr Olt Nov 38,10 pr April Mai 40,60
Hamdurg 13 Sept Telegr Sreſt pr Sept 267 GBr

pr Okt Nov 27 Br per Nov Dez 24 Br per April Mat 27 Gr
Parts 18 Sept Telegr Feſt pr Sept 42,00 pr Okt 41,75

per Nov Dez 41,75 pr Jan April 42,25
Oelſagaten Oecle Fettwagren

Berlin 13 Sept Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd
Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Räbol pr 109 kg mit Faß Term behaupt
Gekündigt 90 Centner Kündigungspreis 43,01 M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 42 06 bis
43,01 per Sept Okt 41 06 bis 43 per Okt Nov 43 1 per Nov Dez
43,4 er Dez Jan Jan Februar bez per April Mat48,7 bis 43 9 Leinöl ver 100 kg loco Lieferung

Köln 13 Sept Telegr Rüböl loco 22,80 pr Sept
pr Okt 22,50 pr Mai 22,90

Stettin 13 Sept Telegr Rüböl flau pr Sept Okt 42 b0
pr April Mai 44,20 M
Breslan 13 Sept Telegr Rüböl pr Sept Okt 42,50 M pr

April Mat n n M
Hamburg 13 Sept Telegr Rüböi ruhig loco 40,
Varts 13 Sept Telegr Rüböl ruhig pr Sept 49,25 pr Okt

49,75 pr Nov Dez 50,50 pr Jan April 51,50
Amſterdam 13 Sept Telegr Raps pr Herbſt 251 0 Fl Rüböl

loco 21 pr Mal 22 pr Herbſt 22,
Hülſenfrüchte

Berlin 11 Sert Marktpr nach Ermittl d kgl Erbſengelbe Hoten 20 32 Speiſebohnen weiße 22 40 Linſen
Berlin 13 Sept Amtl Feſiſt Mats per 1000 kg Loco behauptet

Termine Gekündigt 000 Ctr Kündigungspr 107 0 M Loco 110
115 M nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr

M per dieſen Monat uom pr Sept Okt 108 05 pr
Okt Nov 109,0 pr Nov Dez per April Mal bisM Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen

e Kochwaare 150,9 200,0 Futterwaare 135 146 M nach

Wien 13 Sept Telegr Mals pr JuliAug 6,65 Gd 6,55 Br pr
Rai Juni 6,88 Gd 6,83 Br c56,65 BrPeſt 13 Sept Teiegr Mais pr 1887 6,63 Gd
Kohlraps pr Aug Sept 98 à 9 g
r 13 Sept Telegr Mais träge Mazaganbohnen ſh th

en

Mehr
unverſteuert incl Sack Behauptet Gekündigt Ctr Kündkgungsprets
27 75 Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 60 bis bis

e Okt Nov e bisov Dez 17 6 s bez her Dez Jan pr Jan Febrbez pr April Mai 18 20 bis 18 15 bez J
Berltun 13 Sept We tzenmehl Nr 00 22,00 21,50 Nr 0 21,50

19,50 Roggenmehl Nr 0 und 1 18,00 17,50 bez do feine Marken
Nr 0 und 1 19 09 18 00 bez per 100 kg brutto incl Sack Roggen
mehl Nr 0 1 M höher als Nr O und 1

Paris 13 Sept Telegr Dehl 12 Marques träge pr Sept
pr Okt 49,40 pr Nov gebr 50,60 pr Jan April 51,49 f

London 13 Sept Telegr Mehi träge

Sert n e Butter Eier Fleiſch
erlin 11 Sept Ermlitl d kgl Pol Präſ Rindſietſch von der Keulern R e e ealbfle 00 1,50 Hammelfieiſch 89 3,30 M Bulter 1,80 2,60 Mper 1 kg Eier 60 Stüch 2,40 3,20 M e

Berlin 13 Sept Sericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,50 bis 2,69
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,90 bis 2,90
M per Schock Feſter

Kartoffeln
Serllin 11 Sept Marktpr nach Ermittl des kgl Pollz PräſidKartoßein 3,06 5,50 M pr 100 w n

Stärke Kartoſſelmehl
Serlin 13 Sept Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 g brutto

inel Seg Termine ſtill Sek Ctr Kündigungspr M Loco
16 590 per dieſen Monat 16,50 Br abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verk Durchſchnittspreis per Sept Okt 16 50 BrGs Ott Nov 15 20 S Br ver November Dezember 16 30 Gd
R er April Mal Br 16,70 Gd Trockene Kartofſelſtärke

r 100 s brutto incl Sacg Termine ſtill Gelündigt Ceniner
Kündigungspr 16 40 M Loco 16,40 per dieſen Mon 16,40 Br abgel
Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspreis per
September Oltober 16 40 bez Br ver Oltoter November 16 30

r die Mienen der beiden Zeugen verriethen
Spannung
Faites le jeu klang jetzt die Stimme über den Tiſch und

die wenigen Spieler machten ihre Einſätze Der Zeuge an
Werners Seite zog unſcheinbar ſein Taſchenbuch und Berthold
warf bei dieſem Zeichen mit der Miene als ſpende er ein
Almoſen ein Goldſtück vor ſt auf Rouge

Werner ſah es und warf faſt gleichzeitig ein anderes auf
Noir Kein Zug regte ſich in den Geſichtern der beiden die
Zeugen beobachteten äußerlich dieſelbe Empfindungsloſigkeit

Die Karten fielen ſchnell hinter einander eine neben die
andere die Stimme des Employé annoucirte und die umher
ſitzenden Eroupiers hoben ihr Rateaux um einzuziehen oder
riſfen in die Kaſſe um auszuzahlen,

einige

a Loos war gefallen ie beiden Zeugen blickten
axathiſ a ſich nieder Berthold ſtand wie eine Säule
regungelos

Werner ſeinerſeits verbeugte ſich kalt und gemeſſen vor dena Offizieren verließ den 34 und ſchritt zum Salon

n e e n murmelte einer der
en nicht ohne innere Exſchütterung vor ſich hin lautgenug Lamit Berthold es höre 8 ha in

zwar einen leichten WechſelDas Antlitz des letzteren zei
aber ſeine ung blieb elbe Scheinbar kaltblütig zoger die Taſ hr dann reichte er den beiden Kameraben bie

Hand und verließ ſie fef ittes
Die Farbe der er ſo viel zu danken hatte ihn gerade heute

Berlin 13 Sept Amtl Feſiſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg m

im Stiche gelaſſen a 3 er um Leben und Tod geſpielten ſohn
Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

a 7 u

möber Dezember 16 20 Br per April Mat Br 16 70t n Kartokfelſtärke per 100 kg brutto inel Sack Ter
mine Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Locoper dieſen Monat M

Stroh Heu
Berlin 11 Sept Marktpr nach Ermittl d kal Voltz Präſ Richt

ſtroh 6,256,00 M Heu 4,20 6,80 M
Baumwolle

Liverpool 13 Sept e Anſangsbericht weunthmaßlicher
Umſatz 1 B Stetig Tagesimport 6000 B

Liverpool 13 Sept Telegr Schlußbericht Umſatz 10000
davon für Spekulation und Export Ballen Amerikaner ſtetlg
Surats ruhig Egypter theurer Middl amerikaniſche Lieferung ſtetig
September 5 Sept Okt 5 Käuferpr Okt Nov 5 W Nov
c 4 Verkäuſer Dez Jan 5 Werth Jan Febr 5 Verkäufer
Febr März 5 Werth Mäcz April 5, do MaiJuni 57 d do

Berliner Vörſe vom 13 September
tſhe und ansländiſche ſonds 3 Oberſchl E grDeorbde u Sberſchl 405 d ar

mdo E49 Deutſche Reichsanl 106,50 G 7de e u h d 6n St Anl 105/80 G 4 Rechte Oder Ufer 103,40 B
Thüringer VI3 Staats Sch Sch 100,80 G I BübnnPräm Anleihe 8ch 142,50 40 z Vö e Apo Fon 1 z 3

5 dd40 Loſch Centr Pfdhr 101,80 6 u 73 do do 100,00 KarlLudwSächſ Rentenbr 104 80 enKaſchauOderberg

do Gold 103,40Lemb Czernow ſt fr 75,29 bz
Heſt Frz Stb alte 413,69

do 1874 396,00 B
do Ergänzung 395,90 bz

3 Goth Pr Pſdbr I ab 107,60du W Pr
3 do III rzb à 110 ab 98,30 G
3 do IV rzb à 110 ab 98,25 G

5

4

z do V do ad 94,20 B 3s Pr Ctrb Ppfdb 9rä 4 do Goidprior 101,10 b
t u Nu u Lllet hen eAkt B V üdöſt u Lmh 325do do D n z er 105 gngari ordoſtb6 9 id5

5
5
4

do do IX 100,00 Gdo div Ser 100 rz 191,95 bzG o oSüdd Boden Kredit 102,50 G do Oſthahn I Em
409/0 D Hp B Pfd en 102,50 dzG do do II Em 103 90
49 do Meiningen 191,50 G CharkowAzow 101,30
Nuſſ BodenKredit 7,20 6 Jwangor Dombrw 97,75 b
do Centr Bd Pf 95,50 5 KozlowWoroneſch 101,00 b6 New York Stadt Anl 5 Kursk Kiew 103,90 bis

Oeſt PapierRente 68,70 z 4 Moscojäſan 96,59 bdo SilberRente 69,40 bz 5 do Smolenst 101,10 bz
4 Heſt GoldRente 86,25 bzB 4 Rijä 100,50 G50/ Ungar PapierRente 76,90 bzB 1 Ruſſ NitolaiOhig 90,10 65
4 9 Ungar GoldRente 86,79 z 5 SchujaJwanowo 101,90 bz
Jtalieniſche Rente 02 ba 4 Südweſidahn 89,19 b5 Rumänier 101,52 bz 5 Warſchau Wien IV 103,25 G

/40 z 5 d v 103,26 Go

3 Gr Ruſſ Staats Obl
Transkaukafiſche Eſh,Obl 70,10 bzG

Bank und JnduſlrieAktleu

5 o Ruſſ Engl 1872 958,45 du Anl 1877 101,00 bz

4 do 1880 86,80 bzs o do 1884 98,75 G5 o do OrlentAnl II 60,40 bz
5 o do do III 60,80 bz Aachen Diskonto 117,00 GRuf GoldRente 1883 113,10 bz Berliner Handels Geſ 18922 z

In pud ausl Eiſenbahn Stamm r e dit 573 u
u Stamm Prior Akticn Deutſche Bank 15950 o

AachenMaſtricht 54,25 bzG do Genoſſenſchaftsbank 133,15
rlin Dresden 22,10 v do Hyp B Berlin 60 199,60 636

Bresl Schw Freld do do Meiningen 4075 95,60 GZuſchtie räder Lit B b Dresdener Bau 123,20 b
Haliz Garl Ludw Dipziger KreditAuſtalt 172,25

aGotthardbahn 36 Magded Privatbant 115,10 GKronpr Rudolfbahn 77,80 65 Mitteldeutſche Kred Bank 94,26 G
h en 806,29 bs Heſter KreditAnſtalt 459,50 dzMarienburgMlawka 38,20 bz Reichsbant 129,75Mecklenburg 165,25 bz Sächſiſche Bank 119,30
Nordh Erfürter abgeſt 36,75 bz6 Schleſ BankVerein 106,05 65B
Oſtpreuß Südbahn 42,10 b Weimariſche Bank 66,30 b

e gar 100,50 G Admiralsgartenbad AktVieh Südweſtbahn 66,00 bzG CEröllwitzer Papierfabrit 197,00 B
z VBerliu Dresden 85,82 ba Deſſauer Gas 198,59 6z

S Marienb Nlawta 108,75 S eſche Maſchluen 205,60 6
Oſcpr Südbahn 122,28 G aurahütte 62,80 bzB

S Saalbahn 93,75 bzG PhönixBergwerk Lit A 59,90 BG WeimarGera 90,40 bzG do B 1760
Eiſenbahn Prioritäte Aktien und Dortmunder Union

Obligationen

Verſchtedene 49 Prior
abgeſtempellt zum en 103,59 bz
v 3 Konſols

Bochumer Gußſtahl 95,00 bzG
örd Hütt V kony 37,00 b G
lauziger Zucker 75,69 bzG

Körbisdorfer Zucker 102,60 bzG
r v St 162,09 bzGM lz BriRärt e 101,10 bz Weg hie t S g

mann 112

v Stlamaſchinen 103904 do VIII 103,25 G Zeitzer Maſchinen 184,09 B
4 do IX 103,25 bz Wechſex4 do Nordbahn echſei41 Berlin Anhalt Amſterdam 100 fl 8 T

u ehe r e rBerl Hamb III tv 133 ans do e
Wien vt W 100 fl 8 T 161,75 63
Hetersb 100 ht 320 19520

Bank Diskouto

4 Berlin Stettin gar 103,20
4 Braunſchw Eiſenb 107,10

4 t t I 202,30 53B

G
Brl Ptsd Mgd D 102,80

G

4 do4 Köln Minden IV 103,20 G Berlin Wechſel 8 Lombard 4
4 do VI 198 20 G Amſterd 2/2 Brüſſel 3 London
4 do VII 102,30 G Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
4 lleSor v St g 103,29 G4 gd Halberſt 1860 Gold Silber und Gantuoten
4 do 1873 103,20 B Souvereigns 20,34 bz4 do Leipzig A 104,60 bz Engl Banknoten 29,41 bz
4 do do B 168,40 V 20Franks Stücke 16,17 bzG
3 do Wittenberge 91,25 G Dollars
4 Mainz Ludw g ky mperialsdo 1878 konv 103,90 B ranz Banknoten 80,70 63
4 do 1874 ſterr do 161,90 bz4 Niederſch Märk I Ruſſ do 196,70 b

Leipziger Börle vom 13 September

Kgl Säch M ſ Kgl Sächſ ChrFentenAnl 5222 94,75 G Stagatsaul 67 ab 59 194,35100 Zeſ Landre 60029 77 G J utenbr 9,8594,75 Mansf Gw 1882 100,25 G5 o 500 94,75 G 4 do 100,75 G4 do 1879 101,00 PThlr 5 do Em 1875 108,50

e e enmich hande Vöi 338
O Ow Eiſenb St utt t Diw

96 Altenburg el 196,650 G 5 h Straßen W 123,00 G
15 AuſſigTepllz 292,20 13 Malzf Schkend 103,00

5 Bö 192,80 8 r Gasgeſ Lpz 143,50m 5al en r i eun t enranzJoſ 167/0 80,60 16 Zuckerrafſinerie Halle 196,00
16 S Khür Br W St 1608,00

Eiſenb St P H 15 do St Prior 165,00g Altenburg el 185,25r A 126 KAuol Eiſ P Ob
do B i c /o4 AuſſigTeptt

Bant u Cred Alt T m nen hu 09 Allg D Cr A La 172,10 ven eeWeſeiiſch 101900 Ha woden u

e o E 1871dauert 110,76 Gra goſ r
Anhb t Pr nd do u 72StautinPrior aſchau10 Cröllw lerſahr 197,90 ecn
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